
Der Weg zu 100 % – Ausblick 
auf einen klimaneutralen 
Strommarkt

Aurel Wünsch 11.11.2022Linstow
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EE-Ausbau, Elektrifizierung, Effizienz, Einsatz von Wasserstoff 
und negative Emissionen  Säulen für Klimaneutralität
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Entwicklung des Stromverbrauchs

Quelle: Klimaneutrale Stromerzeugung 2035

Bruttostromverbrauch
 Leichter Anstieg (+ 5%) bis 2030 

durch Wärmepumpen und 
Elektromobilität

 Danach schnellerer Anstieg durch 
Hochlauf Wasserstofferzeugung 
und zunehmenden Stromeinsatz 
in allen Sektoren 

 50% Anstieg des 
Stromverbrauchs bis 2035

 Großteil des zusätzlichen 
Strombedarfs 
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konventioneller Strombedarf flexible Elektrokessel

Strom für Elektrolyse Wärmepumpen (inklusive Großwärmepumpen)

Elektromobilität (exklusive schwerer Güterverkehr) Pumpspeicher & Batteriespeicher
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Die erneuerbare Erzeugung gibt zunehmend den Takt vor

1 Residuallast: Differenz aus Nachfrage und erneuerbarer Erzeugung, gedeckt durch die Summe der regelbaren Kraftwerke und Importe

Dargestellt ist das Ergebnis der Strommarktsimulation einer kritischen Winterwoche 2022 und 2045 auf Basis des Wetterjahres 2012

Winterwoche 2022 Winterwoche klimaneutral 2045

Erzeugung in GWh/h Erzeugung in GWh/h

Nachfrage in GWh/h Nachfrage in GWh/h
Flexible Wärmepumpen, Elektrofahrzeuge und 
Batterie- und Pumpspeicherkraftwerke sowie 
Export reagieren flexibel auf Marktsignale

Wenig Flexibilität, z.B. Wärme-
pumpen, die durch Netzbetreiber 
zeitweise vom Netz getrennt 
werden können

überwiegend inflexible 
Nachfrage

91 GW Winter-Spitzenlast 75 GW max. Residuallast1

203 GW Winter-Spitzenlast

89 GW max. Residuallast1

Tag

Tag

Tag

Tag

Erneuerbare Energien

regelbare Erzeugun

Summe Verbrauch
Verbrauch und Export

Residuallast (regelb. Kraftwerke)

inflexibler Verbrauch

flexibler Verbrauch

abgeregelt

Summe Verbrauch
Verbrauch und Export

Export

Import
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Stromnachfrage

Klassische Stromanwendungen, wie z.B. Beleuchtung im GHD-Sektor, sind in der Regel inflexibel. Für die stündlichen 
Profile, werden die spezifischen stündliche Lastgänge mit der jährlichen Stromnachfrage für diesen Bereich 
verschnitten. Die einzelnen Lastprofile nach Anwendungen und Sektoren werden dann aggregiert. 

Stündliche 
Lastprofile

„Klassische“ Stromanwendungen

Raumwärme Prozesswärme Kühlen/Lüften

IKT Mech. Energie Beleuchtung

   

Gesamtlastprofil
Basisjahr 2019

Zerlegung in stündliche
Anwendungslastprofile

Modellierung der jährlichen
Stromnachfrage bis 2050 nach
Sektoren und Anwendungen
(z.B: Raumwärme, Prozesswärme, 
Beleuchtung, Lüftung, 
mechanische Energie)

Sektor 1

Jahre

21 3

Verschneidung von 
jährlicher Nachfrage mit
Anwendungslastprofilen.

4 Erstellung von Gesamtlastproflen pro Jahr bis 20505

2025 2030 2050

Sektor 2

Jahre
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Stromnachfrage

Zusätzlich zu den klassischen Stromanwendungen, wie wir sie heute kennen, wird die Stromnachfrage in Zukunft 
insbesondere von neuen Anwendungen geprägt. Diese sind zum größten Teil flexible und können vor allem dann 
eingesetzt werden , wenn viel Strom aus erneuerbaren Energien zur Verfügung steht und die Stromnachfrage gering ist. 
Flexible Verbraucher werden im Gegensatz zu den klassischen Stromanwendungen integriert modelliert. 

Stündliche 
Lastprofile

Flexible Stromanwendungen

Elektromobilität
 Fahrzeugtypen
 Fahrprofile
 Ladefälle
 Ladekapazität
 Speicherkapazität
 Flexibilitätsbereitschaft

Elektrolysen
 Wasserstoffnachfrage
 Installierte Leistung
 Flexibilitätsbereitschaft

Wärmepumpen
 Wärmenachfrage
 Ladekapazität
 Speicherkapazität
 Flexibilitätsbereitschaft
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Nachfrage Inflexibel

PSW/Batteriespeicher Verbrauch

BECCS/DACCS

E-Mobilität (inflex)

E-Mobilität (flex)

Elektrolyse

Wärmepumpen

Summe Verbrauch

Integrierte Modellierung im Rahmen 
der Strommarktmodellierung
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Ein schneller Zubau von Wind und Solar sind die tragenden Säulen eines 
klimaneutralen Stromsystems 2035

Quelle: Klimaneutrale Stromerzeugung 2035

Ausbaupfad
 Schneller Ausbau entsprechend 

den Zieles des aktuellen EEG

 Windenergie: Verdreifachung der 
installierten Leistung bis 2035

 Photovoltaik: Verfünffachung der 
Leistung bis 2035

 Erneuerbare Stromerzeugung 
steigt auf etwa 850 TWh

 Wind & Solar stellen davon 94%
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Entwicklung der Stromerzeugung

Quelle: Klimaneutrale Stromerzeugung 2035

Nettostromerzeugung
 80% EE-Anteil bis 2030

 Bis 2035 annährend 
klimaneutrale Stromerzeugung

• 88 % durch Wind, Solar, 
Wasser, Speicher

• 7% Rückverstromung aus 
Wasserstoff

• 3% durch Biomasse

• 2% Erdgas
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*Stromerzeugung aus Erdgas, die bei Ersatz durch strombasierte Energieträger zu weiteren THG-Einsparungen führen können
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Strompreisentwicklung Baseload

 Bis Mitte der zwanziger Jahre 
hohe Unsicherheit bei 
Entwicklung der Strompreise 
durch die durch den Krieg 
gegen die Ukraine beeinflusste 
Gaspreisentwicklung

 Danach durch erfolgten Ausbau 
der LNG-Kapazitäten geringere 
Unterschiede zwischen den 
Szenarien, Preis bei hohem 
Anteil von Gasimporten via LNG 
aber auf dauerhaft höherem 
Niveau
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Marktwertfaktoren

 Marktwertfaktoren für 
Windenergie werden bis 2030 
auf hohem Niveau bleiben.

 Bis 2035 sinkt der 
Marktwertfaktor Wind Onshore
auf etwa 0,75 und verbleibt 
dann auf diesem Niveau

 Marktwert von Photovoltaik 
sinkt deutlich stärker, trotz 
Flexiblen Stromanwendungen 
und Batteriespeichern wird es 
im Sommerhalbjahr oft 
Situationen mit sehr niedrigen 
Preisen geben
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Wir geben Orientierung.
Prognos AG – Europäisches Zentrum 
für Wirtschaftsforschung und 
Strategieberatung
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